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tftrê einem âcttgloffattum
Siebet SRebélfbaltet! Su baft Sir eiu

Stotijbudj angefdbafft. ©länjenbe ftbee!
Stante pede ging id) bin uub faufte aud)

eineê. Sfber alleê mit Untetfdjteb; fo amü=

faut roie Sein SRottjbudj ift mein SJotij»

bud) nie()t; immcrf)iu, ee fauu nod) ganj
nett merben. frier bie erften 33toben:

33or einigen lagen fiatte ici) einige

Srucffadjen burd) bie 33oft ju berfeb/iefen.

HIT genau, tlnb ba roar auch ein QÊoubert

für einen Slntoobner ber Südjelfrrajje ba=

bei; SBüdjetftrafee 10, glaubte iel), unb

abreffierte fo. 3Ba§ glaubft Su? Sfnbcrn

2 a ges f)ielt ici) 'bas befagte (iouoert toie=

ber in beu .frünben. 3roei 3Kal abgeftem

peft unb mit einem fdjroarj untranbeten

^ettefdjen beflebt:

Adresse Indirizzo - unrichtig
inexacte inesatto - Zurück Retour Rin-
vio - Neue Adr. rückseitig - Nouv. adr.
au verso - Nuovo indir. a tergo."

o n brei Sprachen auf jroei Quabrat»
jentimetern; fein 3toeifef mögfief) ba

mufe iel) mid) toirflid) betfebti f)abcn. <jd)

bre()c um: 33 ü cl) c 1 ft r a {3 e 12.

3fd) baffe tnid) mirflid) in ber §auë--
türe geirrt unb bie 5ßoft fjatte für 5 9tap=

pen bie Siebenstoürbigfeit, 'ben S3rief nicljt

nur abjuftempeln, it)n nad) Öüdjelfrrafje
10 51t tragen, fidj ju bergemiffern, bafj

?3ücr)elftra|e 10 nicfjt iu grage fommt, beu

53rief jurüd ju tragen, im Sfbrcfebud)

nacbjufcblagen, ©üdjelftrafje 12 ju fim
beu uub beu SSefunb l)iuten brauf 51t

febreiben; fie fjatte aud) nodj bie greunb
(id)feit, bas breifpradjige ^effefdjen 51t

meiner Orientierung braufjuffebcu, noclj

mafê einen Stempel 51t madjen unb mir
beu Srief toieber jur gutfinbenben SSer=

toenbung jurüdjubringen. SJfefjr fauu

mau für 5 Kappen roahrt)aftig ntdjt bcr=

langen uub toenn id) jefet 35üct)elftrafee S

brauf fdjriebc, id) mette, fie mürbe gebttb-

big bon borne beginnen, mid) eines bef

feren ut belehren. Saê ift Drbnung unb
bebt ben äHarfenuntfafe unb toenn idj
nicft ärgerlich getoefen toäre, Ijätte id)

aud) ber Ski()c uacl) fämtltdje Shtmmern
ber Südjelfrrafje aufgejcfjrieben, biê nur
nodj bie letzte .spauêtiire 9co. 12 übrig
geblieben toäre. SBer toeife, bieffeidjt fjätte

fidj fdjliefefid) bodj eiu couragierter 33rief=

träger gegen 3legfement nnb ©efeb er

fjoben unb trofe beê 5ßortoau§falt§ 11110

ber brobenbeu Unorönung nun ja,
gcfjanbelt, toie eiu getoöfjnficfjcr SJcenfd;

in biefem gaffe gefjanbeft fjätte.

Slber fo bbêartig toar idj nidjt. ,Vb

babe mid) im Sferger nidjt einmaf f)in*

gefeilt unb eiu Sudj über bie ©djtoetj
gefdjrieben, toie lürjlidj eiu ßibgenoffe

eineê über ben Seffin fdjrieb. Sodj mufe

idj geftefjen, bafe idj immerfjin ju biefem

SSudje griff, um einen toenigftcnê fcljhm

pfen ju f e fj e n benn fcljimpfcn fut
gut, auefj menn ber anbere fdjimpft. Ser

3ufaff mofffc eê, bafe icf) biesmal, toie

meine grau, baê Sud) juerft einmaf bin*
teu auf fdjlug. llnb fiefje ba:

S3ont gleichen SBerfaffer finb crfdjie
neu: Slunelicfc ein graueufrijidfal iu

Gegen-

§cau Jponegger
©emüfe en détail, ©tabtflatfd) en gros.

2Kacften 3fjre if>oore
3fjnen Sorge?

SBerrcenben Oie rertrauenêooit
baê beiütjrate

Dfetirere taufenb kbenbfte Xner;
ttnnunaen unb 3tad)beft. Sn är*tl.
(Sebraud). ®reêe SIaf<t)t §r. 3.75,
îBirfcnblutsSftainfon, bet
SBtfte, 30 Gïê. S8irfeiit>lut=
crème gegen treefen. £aatbcben.
ÏJcfe Sr. 3 u 5 3n Xro;
ttieten, Urogetien, t5oiffeutgefd)äf:

ten ebet burd)
2U$>cnfräiitersentraIe am

St. «ottlinvS, gai»o.
Betlangen ©ie SBii fenbtut.

Wenn Sie oon der Hrbeit abgespannt
und müde heimkommen

erfrischt und stärkt Sie

58

Orig.-Fl. 3.75, sehr vorieiih. Orig.-Doppelfl. 0.25 i. d. Ap.
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Aus einem Zeitglossarium
Lieber Nebelspalter! Tn hast Dir ein

Notizbuch angeschafft. Glänzende Idee!
8tsnte oecle ging ich hin nnd kaufte anch

eines. Aber alles mit Unterschied ; so amüsant

ivie Tein Notizbuch isl mein Notizbuch

nicht; immerhin, cs kann uoch ganz
nett werden. Hier die ersten Proben:

Vvr einigen Tagen hatte ich einige

Trncksachen dnrch dic Post zu verschickcn.

!N7 gcnau. lind da ivar anch ein Couvert

für einen Anwohner der Blichelstraße da-

dci! Vnchelslraße It), glaubte ich, und

adressierte so. WaS glaubst Tn? Andern
Tages hielt ich das besagte Couvert wieder

in den Händen. Zwei Mal abgeslem

pelt nnd mit cincm schwarz umrandeten

Zettelchen beklebt:

presse Inäiri^o - unrictitio- in-
exacte iuesâtto - Zurück Retour kîin-
vio - tVeue ^clr. rückseitig - lVouv. acir.

au verso - l>iuovo mà. a tergo."
Zn drci sprachen ans zwci T.nadrat-

,entinietern; kein Zweifel möglich da

muß ich mich wirklich vcrfchlt haben. Jch
drehe um: V ü ch e l st r a ß e 12.

Zch hatte mich wirklich in der Haus-
türc geirrt lind die Post hatte für 5 Rappen

die Liebenswürdigkeit, 'den Brief nicht

nur abzustempeln, ihn nach Büchelstraßc
l0 zu tragen, sich zu vergewissern, daß

Büchelstraßc 10 nicht in Frage kommt, den

Brief znrück zn tragen, im Adreßbuch

nachzuschlagen, Büchelstraße 12 zu finden

nnd dcn Bcfnnd hinten dranf zu
schreiben; sie hatte auch noch die Frennd
lichkeit, das dreisprachige Zettelchen zu
meiner Tricntierung draufzukleben, noch

mals einen Stempel zu machen und mir
dcn Bries wicdcr zur gutsindenden
Verwendung znrückmbringeu. Mehr kann

man fiir 5 Rappen wahrhaftig nicht
verlangen llild wenn ich jetzt Büchelstraßc

drans schriebe, ich Welte, sie wiirde gedul

dig von vvrnc beginnen, mich eines bes

seren m vclchrcn. Das ist Ordnnng und

hebt den Markeiiumsatz und wenn ich

nicht ärgerlich gewesen wäre, hätte ich

auch der Reihe nach sämtliche Nummern
der Büchelstraßc aufgeschrieben, bis uur
noch die letzte Haustüre No. 12 übrig
geblieben wäre. Wer weiß, vielleicht hätte

sich schließlich doch ein couragierter Brics
träger gcgcn Reglement und Gesetz er

hoben uild trotz des Portoausfalls und

der drohenden Unordnung nun ja,
gehandelt, wie eiu gewöhnlicher Mensch

in diesem Falle gehandelt hätte.

Aber so bösartig war ich nicht. Zch

habe mich im Aerger nicht cinmal
hingesetzt und ein Buch über die Schwciz

geschrieben, wie kürzlich ein Eidgenosse

eines über den Tessin schrieb. Toch muß

ich gestehen, daß ich immerhin zu dicsem

Buche grisf, um eincn wenigstens schimpfen

zu sehen, denn schimpfen tut
gut, auch wcnn der andere schimpft. Der

Zufall wollte es, daß ich diesmal, ivie
meine Frau, das Buch zuerst einmal hinten

aufschlug. Und siehe da:

Vom gleichen Verfasser siud erschie

neu: Anneliese eiu Franenschicksal in

e A e ir -

Frau Honegger
Gemüse k>n cià-nl, Stadtklatsch sn ^ros.

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

Verwenden Sie rerlrauensvoll
das dciühnile

Birkenblut
Mehrere tausend Icdendstc Zlner-
kennunaen und Nachdeft Jn är«II.
Mcdrauch. Gieße Flasche Kr. Z.7Z,
Birkcnblut-Thampon, der
Bisie, Z0 iZ>s. Birkeildlur-
crème zezen lrocken. Haaivcden.
Dose Kr. Z u 5 Jn Aro-
rhckcn, Drogerien, t-oiffeurgeschäft

ten oder durch
Zllpenkräutcrzentrale am

St. Gotthard, Faido.
Verlangen Sie Bukenblut.

^t?«?///? 6/6 00/7 </«?/> ^/»^e/V «7^Fes/?a/7/?5

e^Z/vs-^/ cv/?c/ s/c?^/ -5/s

c?r/-?.-/'/. »e/-r pc>à-7/i. 0r-s.-Oo/?pe^. -7. >tp.

I^ursssl Surick

/ec/en

Nâc^m/Z/oe/^ r>c>n ^6 tV/ir
unc/

von t//-r lüS

0àv«7 ^lxr>sver»iàrur>gs 5esellscdâ5l
âut Qegercàeiligkeil

vorm.ücli^i^rixIieLlertx! u /Uterzrcâîbc

LerciialvervsUuri-Z ba»«I kllleriZâà^ Sb

^l2öLI.SP^t.ILP 192b l>lr. 45 dletimen Li? bitte bel Leàlluricrerj immer «ut cieo ,.I>IebeIspsIter" tZe^uxl

b



£>albleinen gebunben." SBabrbaftig, tn
ber Qcpodje ber feibenen Seffouê ein un=
^itgemafeer Sdjriftfteller! Uub auêgeredj=
net fteifeu halbleinen; SBie unbequem
uub unpraïtifdj baju! fta, biefe Sidjter!

s ä t z e René Gilsi

grau -frürlimann, tfjre Äonfurrentm.

SBie td) m ici) nadjber überjeugte, ift 'bas

befagte Seffinerbud) fo tuilier Sritrffetjler
(lion ben anbern gcfjfern roilt id) al>
feben!), bafj ici) miel) jetjt ernfttid) frage,
ob es nidjt fjeifeett fottte, Irin grauen
fdjitffal a n halbleinen gebunben." 2Ba=

runt follte bte Sertilïrifiê nidjt audj ein

grauenfdjitffal 9cur ift bagegen ju
bemerten, bafe offenbar bod) ein halb*
leinener .ftontpler, Oorficgt, bemt bas an=
bere SSudj Oon biefem Siebter befjanbclt:
9îur 3Jîenfd)lid)e§ iu halbleinen gebunben."

ftd) roill jetjt nod) marten, ob Un=,
Uebcr= ober Stufjermenfcblidjeê folgt uub
in roeldjeë Material baê bann getoirfeft
fein loirb.

Sas toar einer ber ©rünbe, mesfjald
id) befagtes S3udj nidjt genügenb ernft
]u nebmen Oermodte unb roarum mir
iufolgcbcffcn fein Sdjitupfcn nidjt Qcr=

leidjterung bradjte. Qcê ift aber audj eine

ganj fdjretJlidje Qeit ^ur c>" Seifpiel
nod): Sa melbet eine Stgentut aus 5ßa=

ris, ber ftanjöfifdje 5ßoftntinifter 33ofa=

norofïrj beabficljtigc, nadj nub uacl) G000

Jelepljouifttnnen burdj Slutomaten ju er»

fetjen." ©ut, bas ©efdjäft, ober tote man
einmal fagte, ber $ampf umê Safein"
madjt auê beut 9ftenfd)en in ber £at
einen Slutomaten. Slber 6000 ^clcpfjom
frâuleiuê fo einfadj burd) Slutomaten er*
fenen, atê ob baê fo einfadj anginge! Jieb

men toir an, 100 bon beu 0000, nub
baê tft bielleidjt nidjt jubtel gefagt, t)ät=

ten irgenb eine fleine Siaifon, jroanjig
oielleidjt fogar einen legitime u
ÜDiann. llnb bicfc DWänner müffen fid)
nun affc mit einem Sfutomatcu ins S3ett

legen bejm. fpajieren gefjen.

ßann man eê barum ber SÛÎenfdjfjett
berübetn, roenn fie fidj inê Äino rettet?
Sa gibt'ë nodj frclbcit uub eble Seelen.

ftd) babe midj auefj gerettet unb Äifi
fagte auf ber Sciumaitb 51t itjrem geliebten

5Rcüuebiref'tor: ,,Pour toi, je metter-
ais mon dernier chemise au Mont de
Piété!" ftft baê nicfjt eine eble Seele,
benn biê man fein Ictjteë .fremb in bie

Serfa^anftatt frägt, in biefen fcfjtoeren
unb fo matcriafiftifcfjeu 3ct*cn' ultD n0'
tabene, itt $ariê bei biefer SSaluta
Sfber baê ift nod) gar rridjtê. Ser St'mo

fjat 5Tiîi nodj bief beroifdjer geftattet,
benn er überfebte biefe SBorte (icfj bürge
für bie JRicljtigfeit!) auf gut Seutfdj:
gür Sief) mürbe id) mein .fremb auf
tcm 3}cattcrfjorn juin Srocfnen auffjäm
gen." SSon bem edjt baterfänbifcfj emp
funbenen 3)iattcr(jorn ganj abgefefjcit,
roeldjeë Q/axtgpfiftfl, loie biel fringebttng.
für ben ©etiebten im naffen fremb auf's
JJiattcrljoru 51t fteigen, fei bas fremb mtii
fo ober anbcrê nafe geroorben!

fta, roenn mir nur ben Sureaufratiuê
unb grauen iu fralbfctucnroäfctje nnb bie

Slutomaten fjätten. Stber toir fjafuut's
auefj jum $ino gebradjt. freurefa, bafe

loir ifjn roenigftenê fjaben! Sl

Red Star Line
1 Aktiengesellschaft 1

S. S. Belgenland

KAISER & C,E, BASEL
Schiffsblllette nach allen Weltteilen

Red Star Line

S. S. Belgenland

£Poi:;o:xwii>xjq

Rat
Wenn einer will froh sein
Und singen and lachen M
Und Wiize erzählen, dass Balken krachen, Q
Gui essen und trinken, Q
Am Süssen sich laben, H
Dann muss er gesunde Zähne haben.
Denn pflegi er seine Beisser" nicht, g
Entstellen beim Lachen sie sein Gesicht,
Und will er gar einen Braten verzehren,
Muss er mit hohlen Stümpfen sich wehren y
Und bald vergeh'n ihm auch singen und scherzen, g
Wenn ihn Tag und Nacht seine Zähne schmerzen, y
So ist es denn eine wichtige Frage, g
Wie seinen Zähnen man Sorge trage, g~

Da weiss ich nun einen guten Rat,
Den ich schon vielen Freunden tat.
Ich will ihn Euch sagen, merkt alle wohl:
Pflegi Eure Zähne stets mit Trybol.
Das Mundwasser kostet 2. SO die Flasche, 5
Gibt also kein grosses Loch in die Tasche,
Noch weniger kostet die Zahnpasta, y(
Me aha si für ne Franke zwänzig ha"! Q

:iixii::ii!X!ii::o^

Erhältlich in den meisten
Lebensmittelgeschälten [110

Ueberau erhältlich

Wir
fabrizieren

nachstehende Artikel
nach Rezepten von

Herrn Pfarrer
Künzle :

Kräuterseife
Hautcreme Salvia
Zahnpasta Mentha

Shampoo

Jakob Oertli & Co. A.-G.
Seifeniabrik, Sargans.

187

Ueberau erhältlich

t«!i|* ONtiinl

M.iJUlrrwhi
bthilr Jrttfmo

Der Bubikopf
Derlangt Pflege*
JBuftig gcroellt und gle

massig in JJarbe bleiber
die fiaare bel regeImâs->

slgem (Einreiben mit

(Canadoline.

C LE R M O NT &. E. FOUET, Parfumeurs PARIS - GENEVE
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Halbleinen gebunden." Wahrhaftig, in
der Epoche der seidenen Tessons ein nii-
;eilgcmäßer Schriftsteller! Und ausgerechnet

sieifen Haldleinen: Wie unbegueiu
nnd unpraktisch dazn! Za, diese Dichter!

L à i 2 e

Frau Hürlimann, ihre Konkurrentin.

Wie ich in ich nachher überzeugte, ist Vas
besagte Tessincrbnch so voller Druckfehler
(von den andern Fehlern will ich

absehen!), daß ich mich jetzt ernstlich frage,
ob es nicht heißen sollte, Ein Franen
schicksal a n Halbleinen gebunden." Warum

sollte die Tcrnlkrifis nicht auch ein
Frauenschicksal Nur ist dagegen zu
bemerken, daß offenbar doch ein
halbleinener Komplex vorliegt, denn das
andere Bnch von diesem Dichter behandelt:

Nnr Menschliches in Halbleinen gebnm
den." Ich will jetzt noch warten, ob Un-,
lieber- oder Anßermenschliches folgt uud
in welches Material das dann gewickelt
sein wird.

Das war einer der Gründe, weshalb
ich besagtes Buch nicht genügend ernst

zu nehmen vermochte und warum mir
infolgedessen seiu Schimpfen nicht
Erleichterung brachte. Es ist aber auch eiue

ganz schreckliche Zeit. Nur ein Beispiel
noch: Da meldet eiue Agentur aus Paris,

der franzosische Postminister Boka-
iiowsky beabsichtige, nach und nach LOW

Tclephonistinnen durch Automaten zu
ersetzen." Gnt, das Geschäft, oder ivie man
einmal sagte, der Kampf ums Dasein"
macht ans dem Menschen in der Tat
einen Automaten. Ader 6000 Telcphon-
fränleins so einfach dnrch Automaten er
scnen, als ob das so einfach anginge! W'b
men wir an, 100 von den K000, nnd
das ist vielleicht nicht zuviel gesagt, hät¬

ten irgend eine kleine Liaison, zwanzig
vielleicht sogar einen legitime n

Mann. Und diese Männer müssen sich

nnn alle mit einem Automaten ins Bett
legen bezw. spazieren gehen.

Kann man es darnin der Menschheit
verübeln, wenn sic sich ins Kino rettet^
Da gibt's noch Helden nnd cdle Tcelen.
Zch habe mich anch gerettet nnd Kiki
sagte auf der Leinwand zu ihrem geliebten

Revuedirektor: ,,?our toi, je metter-
sis mou clernier cüemise au iVlont cle

?iete!" Zst das nicht eine cdle ^eclc,
denn bis man sein letztes Hemd in dic

Persatzanstalt trägt, in diesen schweren
niid so materialistischen Zeiten, nnd no-
tabene, in Paris bei dieser Valuta
Aber das ist noch gar nichts. Tcr Kino
hat Kiki noch viel heroischer gestaltet,
Venn cr übcrsctztc diese Worte (ich bürge

für die Nichtigkeit!) auf gnt Teutsch:

..Für Tich würde ich mein Hemd ans
dem Maiterhorn zum Trocknen aufhänge»."

Von dem echt vaterländisch emp
fundenen Matterhorn ganz abgesehen,

welches Zartgefühl, wic viel Hingebung.
für deit Geliebten im nassen Hemd auf's
Maiterhorn zu steigen, sci das Hemd nun
so odcr anders naß geworden!

Za, ivcnn wir mir den Burcankraiins
nnd Franen in Halbleincnwäsche uiid die

Automaten hätten. Aber wir habcn's
anch zum Kino gebracht. Hcnrcka, daß

wir i h n wcnigstcns habcn! ^
keci 8t»r l.ine

8. 8. i-jeißenisncl

i?ec> 8tar I^ine

8. 8. Seieenisncl

U/enn einer u'i// /ron se/n
t/nc/ s/nc/en unc/ /schien I-I
t7nc/ UÄse ersân/sn^ l/oss ì?â//cen /croc/ien^ ^
c?u/ essen unc/ /rin/cen, Z
/ìni Füssen Si'c/i /a/>en,
Oânn muss e^ c/esunc/e ^ânne n<z/-en.

Oenn /)/?<?<?/ er seine Lei'sser" n/cn/, Z
àlSre/Vsn />e->n /^âcnen Sie se/n <?esi'cn^
!/nc/ m/// ei- c/âr einen Zro/en vei-^e/iren^
7^/uss er- nii/ non/sn L/üin/z/en s/cn ivenren Z
i/nc/ />o/c/ vei-L/en'/? /n/n oucn s/nc/en unc/ scnsi^en^ >4

U'enn /nn /oc/ unc/ /Vocn/ seine ^ânne scniner^en.
Lc> /s/ ss c/enn e/ne iv/cn/Zc/e /^roc/e, ^
U//e se/nen können nion Lc>rc/e /roc/e, ^
/)<z ive/ss /cn nun einen c/u/en /êa/, ^
Den /cn scnon i-i'e/en /-reunc/en /o/. Z
/cn >vi// /nn i?ucn s<zc/en^ iner/c/ o//e ivon/.-
/^?ec// àre ^önne s/e/s ni-7 7>v/>c>/. ^
/)os ^/unc/ivossei- /cos/e/ L.^<? c//e ^/asc/ie,
<?//>/ <z/sc> /cein c/i-osses ^ocn /n c/l'e /ozcne,
/vocn iven/c/er /cczs/e/ c//e ^â/inpos/o,
/'/e cno Si /iïr ne /^><zn/ce ?ivân?/c/ no"/ -Z

lZrkàltiictl in clen meisten
I-ebensinittelzesediiiten silv

/I/«?/,e/'s// e/^/i«////^

Wir
iabr!?ieren

nsclisteiiencie Artikel
nscli Rezepten von

kterrn pksrrer
Xün^ie :

Kräuterzeife
kauterème 8alvia
Iatsnpa8taIVlentlia

8Isampoo
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